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Veränderung1–3/2017 1–3/2016

Umsatz Mio. Euro 37,6 35,8 + 5 %

Umsatzrendite vor Steuern % 15 11 + 32 %

EBITDA Mio. Euro 7,7 6,3 + 21 %

EBIT Mio. Euro 5,5 4,3 + 29 %

EBT Mio. Euro 5,5 4,0 + 39 %

Konzernergebnis vor Anteilen anderer Gesellschafter Mio. Euro 3,8 2,7 + 42 %

Überschuss Mio. Euro 3,7 2,5 + 47 %

Ergebnis pro Aktie (unverwässert) Euro 0,69 0,47 + 47 %

Operativer Cash Flow Mio. Euro 4,7 0,8 + 513 %

Abschreibungen auf Anlagevermögen Mio. Euro 2,1 2,1 + 5 %

Mitarbeiter zum Ende der Periode Personen 669 675 – 1 %

KENNZAHLEN ECKERT & ZIEGLER
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GESCHÄFTSENTWICKLUNG 
DER ECKERT & ZIEGLER GRUPPE

MIT EINEM UMSATZWACHSTUM UND ERTRAGSSPRUNG INS JAHR 2017 GESTARTET

Zum Ende des ersten Quartals 2017 liegt der Konzernumsatz mit 37,6 Mio. Euro um 5 % über dem Vorjahresniveau, 
das 35,8 Mio. Euro betrug. Währungsbereinigt liegt das Wachstum bei 1,3 Mio. Euro oder 3 %. Der nominale  
Zuwachs basierte weitgehend auf organischem Wachstum.

Das Segment Radiopharma hält an seinem bereits in 2016 aufgenommenen Wachstumskurs fest; insbesondere in den 
USA konnten erhebliche Umsatzzuwächse registriert werden. Die Umsätze steigen im Vergleich zur Vorjahresperiode 
um 1,6 Mio. Euro oder 17 % auf 11,3 Mio. Euro.

Der Umsatz im Segment Strahlentherapie geht dagegen leicht um 0,5 Mio. Euro oder 6 % auf nunmehr 6,0 Mio. Euro 
zurück. 

Das Segment Isotope Products legt weiter zu und wächst um 0,6 Mio. Euro oder 3 % auf 20,4 Mio. Euro.

Der Gewinn pro Aktie stieg auf 0,69 Euro pro Aktie und erhöhte sich gegenüber dem Vorjahresquartal damit um 0,22 
Euro pro Aktie oder 47 %. Der Wert liegt deutlich über den Planungen.

Ursache für die verbesserte Ertragslage sind niedrigere Kosten und gestiegene Umsätze mit ertragsstarken Produkten. 
Die Rohmarge stieg entsprechend dem Umsatzzuwachs um 0,4 Mio. Euro. 

Im letzten Jahr wurde konsequent an der Kostenschraube gedreht, nicht rentable Aktivitäten wurden eingestellt oder 
verkauft. Dadurch konnten Verwaltungskosten im Vergleichszeitraum um 0,6 Mio. Euro bzw. 9 % reduziert werden. 
Das Finanzergebnis stieg um 0,5 Mio. Euro, Ursache sind Sondereffekte aus dem Vorjahr, die das Ergebnis belasteten. 
Durch die konsequente Rückführung von Krediten hat sich die Zinsbelastung um 44 % auf 0,2 Mio. Euro reduziert.

Das Segment Strahlentherapie verzeichnete mit einem Periodenergebnis von 0,2 Mio. Euro erneut einen Gewinn 
und verbesserte sich im Jahresüberschuss dadurch gegenüber dem Vergleichsquartal des Vorjahrs um 0,5 Mio. Euro. 
Vorübergehende Lieferschwierigkeiten bei radioaktiven Prostataimplantaten, zu Anfang des Jahres, bedingt durch 
Rohmaterialengpässe, konnten im Quartalsverlauf aufgeholt werden, so dass zurzeit die Umsätze sogar über den 
Planungen liegen. Auf Jahresbasis wird weiterhin mit einem guten Umsatz in diesem Bereich gerechnet. Die Umsätze 
im Bereich HDR-Afterloader bereiten dagegen weiterhin Probleme, was auf einen anhaltend schwachen Gesamtmarkt 
zurückzuführen ist. 

Im Bereich Isotope Products stiegen die Verkäufe im ersten Quartal 2017 gegenüber dem Vorjahr währungsbedingt um 
2 %. Im Vorjahr wurde der Absatz allerdings durch eine einmalige Nachfragespitze im Energiesektor gestützt. Dieser 
Sondereffekt blieb im ersten Quartal 2017 aus. Umso erfreulicher ist die weiterhin stabile Umsatz- und Ertragslage.  
Gegenüber 2016 verbesserte sich das Ergebnis pro Aktie um 0,05 Euro oder 13 % auf 0,45 Euro pro Aktie. Verluste aus 
dem aufgegebenen Geschäftsbereiches Isotope Products Vitalea (VSU) gibt es in 2017 nicht.
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LIQUIDITÄT

Der operative Kapitalfluss stieg um 4,0 Mio. Euro oder 513 % auf 4,7 Mio. Euro. Ausschlaggebend ist das um 1,2 Mio. 
Euro höhere Periodenergebnis. Hingegen wurden die Verbindlichkeiten und Rückstellungen um 1,0 Mio. Euro abge- 
baut, während sie im Vorjahreszeitraum noch um 2,2 Mio. Euro reduziert wurden. Die Forderungen nahmen um  
2,6 Mio. Euro zu. Bereits im Vorjahreszeitraum stiegen sie um 1,4 Mio. Euro. Der Liquiditätszufluss aus der Reduzie-
rung der übrigen kurzfristigen Vermögenswerte betrug 1,0 Mio. Euro. Diese Position führte im Vorjahreszeitraum 
noch zu einem Mittelabfluss von 0,5 Mio. Euro.

Der Kapitalabf luss für Investitionen liegt mit 1.2 Mio. Euro über dem Vorjahresniveau von 0,8 Mio. Euro. Die  
Zahlungsmittel wurden nahezu ausschließlich für den Erwerb von Anlagevermögen verwendet. Die größte Einzel-
investition war dabei die fortgeführte Modernisierung des Standorts in Los Angeles mit 0,3 Mio. Euro.

Die bestehenden Darlehen wurden weiter planmäßig getilgt. Im ersten Quartal 2017 wurden dafür 3,3 Mio. Euro 
verwendet, während im Vergleichszeitraum des Vorjahres 1,0 Mio. Euro zurückgeführt wurden. Weitere 0,2 Mio. 
Euro wurden in den ersten drei Monaten 2016 für die Ausschüttung von Anteilen Dritter aufgewendet. Im Berichts-
zeitraum wurde keine Ausschüttung vorgenommen.

In der Summe nahm der Finanzmittelbestand zum 31. März 2017 gegenüber dem Jahresende 2017 um 0,1 Mio. Euro 
auf nunmehr 36,7 Mio. Euro zu.

BILANZ

Die Bilanzsumme zum Ende März 2017 stieg im Vergleich zum Jahresabschluss 2016 von 199,5 Mio. Euro auf  
199,9 Mio. Euro an. Die leichte Erhöhung setzt sich aus mehreren teils gegenläufigen Positionen zusammen. U. a. aus 
dem beschriebenen Anstieg der Forderungen um 2,5 Mio. Euro und der übrigen langfristigen Vermögenswerte um 
0,4 Mio. Euro. Die kurzfristigen Vermögenswerte nahmen dagegen um 1,8 Mio. Euro ab. Die abschreibungsbedingte 
Abnahme des Anlagevermögens betrug 0,9 Mio. Euro.

Auf der Passivseite überwiegt der Anstieg der Rücklagen von 45,0 Mio. Euro am 31. Dezember 2016 auf 48,7 Mio. 
Euro. Die kurzfristigen Darlehensverbindlichkeiten wurden um 1,0 Mio. Euro und die langfristigen Darlehens- 
verbindlichkeiten um weitere 2,3 Mio. Euro abgebaut. Das Eigenkapital stieg um 0,4 Mio. Euro. Die Eigenkapitalquote 
stieg von 57 % auf 55 %.

MITARBEITER

Zum 31. März 2017 beschäftigte die Eckert & Ziegler Gruppe weltweit 669 Mitarbeiter, davon 400 im Inland.  
Gegenüber dem Vorjahr ging die Zahl der Beschäftigten um 6 zurück. Der Rückgang erklärt sich vollständig aus der 
Restrukturierung im Segment Strahlentherapie, die erst Mitte 2016 abgeschlossen wurde.

AUSBLICK

Für das Jahr 2017 wird unter der Annahme konstanter Wechselkurse und ohne Akquisitionen und Spartenverkäufe 
mit einem steigenden Ergebnis gerechnet, das 2,00 Euro/Aktie übersteigen kann. Es wird ein Umsatz von knapp  
150 Mio. Euro erwartet.
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KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

in Tsd. Euro
3-Monatsbericht

1–3/2017
3-Monatsbericht

1–3/2016

Fortgeführte Geschäftsbereiche
Umsatzerlöse 37.627 35.816

Umsatzkosten – 20.016 – 18.562

Bruttoergebnis vom Umsatz 17.611 17.254

Vertriebskosten – 5.721 – 5.796

Allgemeine Verwaltungskosten – 5.875 – 6.348

Sonstige betriebliche Erträge 309 338

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 908 – 815

Betriebsergebnis 5.416 4.633

Ergebnis aus at-equity bewerteten Beteiligungen – –

Übriges Finanzergebnis 90 – 376

Ergebnis vor Zinsergebnis und Ertragsteuern (EBIT) 5.506 4.257

Zinserträge 22 24

Zinsaufwendungen – 16 – 302

Ergebnis vor Ertragsteuern 5.512 3.979

Ertragsteuern – 1.736 – 1.314

Konzernergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 3.776 2.665

Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen, netto – – 169

Periodenergebnis 3.776 2.496

Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Gewinn (–), Verlust (+) – 109 – 3

Ergebnisanteil der Aktionäre der Eckert & Ziegler AG 3.667 2.493

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten und aufgegebenen Geschäftsbereichen
Unverwässert (EUR je Aktie) 0,69 0,47

Verwässert (EUR je Aktie) 0,69 0,47

Ergebnis je Aktie aus fortgeführten Geschäftsbereichen
Unverwässert (EUR je Aktie) 0,69 0,50

Verwässert (EUR je Aktie) 0,69 0,50

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert in Tausend Stück) 5.288 5.288

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (verwässert in Tausend Stück) 5.288 5.288
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SONSTIGES KONZERNGEBNIS

in Tsd. Euro
3-Monatsbericht

1–3/2017
3-Monatsbericht

1–3/2016

Periodenergebnis		  3.776 2.496
davon auf nicht beherrschende Anteile entfallender Gewinn/Verlust	 109 3

davon auf die Aktionäre der Eckert & Ziegler AG entfallend 3.667 2.493

Posten, die unter bestimmten Bedingungen zukünftig in die 
Gewinn- und Verlustrechnung reklassifiziert werden können		

Veränderung des Ausgleichspostens aus der Währungsumrechnung 
ausländischer Tochtergesellschaften – 329 – 1.607

In die Gewinn- und Verlustrechnung umgebuchter Betrag 0 0

Veränderung des im Eigenkapital erfassten Betrages     
(Währungsumrechnung)	 – 329 – 1.607

Summe der im Eigenkapital erfassten Wertänderungen		  – 329 – 1.607
davon auf nicht beherrschende Anteile entfallend 0 – 2

davon auf die Aktionäre der Eckert & Ziegler AG entfallend – 329 – 1.605

Summe aus Jahresüberschuss und der im Eigenkapital erfassten 
Wertänderungen	 3.447 889

davon auf nicht beherrschende Anteile entfallend 109 1

davon auf die Aktionäre der Eckert & Ziegler AG entfallend 3.338 888
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KONZERN-K APITALFLUSSRECHNUNG

in Tsd. Euro

3-Monatsbericht
1.1.2017

– 31.3.2017

3-Monatsbericht
1.1.2016

– 31.3.2016

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit:
Periodenergebnis 3.777 2.494

Anpassungen für:

Abschreibungen und Wertminderungen 2.149 2.054

Nicht zahlungswirksame Erträge aus der Auflösung abgegrenzter Zuschüsse – 21 – 18

Gewinn- / Verlust aus dem Abgang von Anlagevermögen – 4 2

Veränderung der langfristigen Rückstellungen, sonstige langfristige 
Verbindlichkeiten 151 206

Veränderungen der übrigen langfristigen Vermögenswerte und Forderungen 19 – 265

Sonstige nicht zahlungswirksame Vorgänge 1.481 249

Veränderungen der kurzfristigen Aktiva und Passiva:

Forderungen – 2.630 – 1.386

Vorräte – 168 172

Veränderung der übrigen kurzfristigen Vermögenswerte 1.025 – 493

Veränderung der kurzfristigen Verbindlichkeiten und Rückstellungen – 1.031 – 2.240

Mittelzufluss aus betrieblicher Tätigkeit 4.748 775

Cashflow aus der Investitionstätigkeit:
Erwerb von Anlagevermögen – 1.091 – 821

Erwerb von konsolidierten Unternehmen (abzüglich erworbener liquider Mittel) – 84 –

Mittelzufluss/-abfluss aus der Investitionsttätigkeit – 1.175 – 821

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit:
Ausschüttung Anteile Dritter – – 168

Veränderung langfristiger Darlehen – 960 – 593

Veränderung kurzfristiger Darlehen – 2.333 – 457

Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit – 3.293 – 1.218

Wechselkursbedingte Veränderungen des Finanzmittelbestandes – 99 – 466

Zunahme/Abnahme des Finanzmittelbestandes 181 – 1.730

Finanzmittelbestand zu Beginn der Periode 36.567 31.466
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 36.747 29.736



   8 Quartalsbericht I | 2017 | Eckert & Ziegler 

KONZERNBILANZ

in Tsd. Euro 31.3.2017 31.12.2016

Aktiva
Langfristige Vermögenswerte
Geschäfts- oder Firmenwerte 40.175 40.422
Übrige Immaterielle Vermögenswerte 11.763 12.542
Sachanlagen 37.674 37.823
Anteile an at-equity bewerteten Beteiligungen 2.832 2.872
Aktive Latente Steuern 9.309 9.000
Übrige langfristige Vermögenswerte 3.300 2.860
Langfristige Vermögenswerte, gesamt 105.053 105.519

Kurzfristige Vermögenswerte
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 36.747 36.567
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 25.709 23.208
Vorräte 25.131 25.100
Übrige kurzfristige Vermögenswerte 7.264 9.071
Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 94.851 93.946

Bilanzsumme 199.904 199.465

Passiva
Kapital und Rücklagen
Gezeichnetes Kapital 5.293 5.293
Kapitalrücklagen 53.500 53.500
Gewinnrücklagen 48.664 44.997
Übrige Rücklagen 1.099 1.427
Eigene Anteile – 27 – 27
Den Aktionären der Eckert & Ziegler AG zustehendes Eigenkapital 108.529 105.190
Nicht beherrschende Anteile 4.995 4.887
Summe Kapital und Rücklagen 113.524 110.077

Langfristige Schulden
Langfristige Darlehensverbindlichkeiten 3.178 4.138
Abgrenzung von Zuschüssen und sonstige Abgrenzungsposten (langfristig) 1.503 1.524
Passive Latente Steuern 3.812 3.297
Rückstellungen für Pensionen 11.835 11.802
Übrige langfristige Rückstellungen 31.755 31.515
Übrige langfristige Verbindlichkeiten 3.422 3.481
Langfristige Schulden, gesamt 55.505 55.757

Kurzfristige Schulden
Kurzfristige Darlehensverbindlichkeiten 5.188 7.520
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.697 6.390
Erhaltene Anzahlungen 543 1.441
Abgrenzung von Zuschüssen und sonstige Abgrenzungsposten (kurzfristig) 147 147
Ertragssteuerverbindlichkeiten 2.848 2.307
Kurzfristige Rückstellungen 3.743 3.743
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 12.709 12.083
Kurzfristige Schulden, gesamt 30.875 33.631

Bilanzsumme 199.904 199.465



KONZERNEIGENK APITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG

Stammaktien Kumuliertes übriges Gesamtergebnis

Anzahl
Nominal-

wert
Kapital-

rücklage
Gewinn-

rücklagen

Unrealisiertes
Ergebnis

Wertpapiere

Unrealisiertes
Ergebnis

Pensions-
zusagen

Fremd-
währungs-

umrechnungs-
differenzen

Eigene
Anteile

Auf 
Aktionäre

entfallendes
Eigen-
kapital

Nicht
beherr-

schende
Anteile

Konzern-
Eigen-
kapital

Stück Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro Tsd. Euro

Stand 1. Januar 2016 5.292.983 5.293 53.500 39.681 0 – 2.282 3.530 – 27 99.695 4.973 104.668

Summe der direkt im Eigenkapital 
erfassten Aufwendungen und Erträge 0 0 0 0 0 – 774 953 0 179 0 179

Jahresüberschuss 9.550 9.550 236 9.786

Gesamtergebnis der Periode 0 0 0 9.550 0 – 774 953 0 9.729 236 9.965

Dividendenbeschluss bzw. -zahlung – 3.173 – 3.173 0 – 3.173

Erwerb/Verkauf von nicht beherrschenden 
Anteilen – 1.061 – 1.061 – 322 – 1.383

Stand 31. Dezember 2016 5.292.983 5.293 53.500 44.997 0 – 3.056 4.483 – 27 105.190 4.887 110.077

Stand 1. Januar 2017 5.292.983 5.293 53.500 44.997 0 – 3.056 4.483 – 27 105.190 4.887 110.077

Summe der direkt im Eigenkapital 
erfassten Aufwendungen und Erträge 0 0 0 0 0 0 – 328 0 – 328 – 1 – 329

Jahresüberschuss 3.667 3.667 109 3.776

Gesamtergebnis der Periode 0 0 0 3.667 0 0 – 328 0 3.339 108 3.447

Stand 31. März 2017 5.292.983 5.293 53.500 48.664 0 – 3.056 4.155 – 27 108.529 4.995 113.524
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SEGMENTBERICHTERSTAT TUNG

Isotope Products Strahlentherapie Radiopharma Holding Eliminierung Gesamt

in Tsd. Euro Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016

Umsätze mit externen Kunden 20.383 19.759 5.998 6.406 11.243 9.649 3 3 0 0 37.627 35.817

Umsätze mit anderen Segmenten 703 804 24 7 0 0 1.290 1.162 – 2.017 – 1.973 0 0

Segmentumsätze insgesamt 21.086 20.563 6.023 6.413 11.243 9.649 1.293 1.165 – 1.056 – 1.973 37.627 35.817

Segmentergebnis vor Zinsen und 
Ertragssteuern (EBIT) 3.549 3.516 322 – 416 2.008 1.520 – 24 – 363 – 7 0 5.847 4.257

Zinsaufwendungen und -erträge – 9 – 36 – 68 – 85 – 179 – 209 – 85 52 7 0 – 335 – 278

Ertragssteuern – 1.109 – 1.049 – 28 – 27 – 598 – 373 0 135 0 0 – 1.736 – 1.314

Ergebnis aus aufgegebenen 
Geschäftsbereichen, netto 0 – 169 0 0 0 0 0 0 0 0 0 – 169

Ergebnis vor nicht
beherrschenden Anteilen 2.430 2.262 226 – 528 1.230 938 – 109 – 176 0 0 3.777 2.496

SEGMENTBERICHTERSTAT TUNG

Isotope Products Strahlentherapie Radiopharma Sonstige Gesamt

in Tsd. Euro Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016 Q1/2017 Q1/2016

Vermögen der Segmente 109.238 105.200 46.673 50.137 43.780 37.936 103.408 91.963 303.099 285.236

Eliminierung von Anteilen, Beteiligungen und Forderungen 
zwischen den Segmenten – 103.195 – 90.913

Konsolidiertes Gesamtvermögen 199.904 194.323

Verbindlichkeiten der Segmente – 48.103 – 59.162 – 14.572 – 23.711 – 30.875 – 29.416 – 4.362 – 2.615 – 97.912 – 114.904

Eliminierung von Verbindlichkeiten zwischen den Segmenten 11.531 26.138

Konsolidierte Verbindlichkeiten – 86.381 – 88.766

Investitionen (ohne Unternehmenserwerbe) 593 529 250 54 220 208 27 30 1.090 821

Planmäßige Abschreibungen – 836 – 842 – 211 – 530 – 553 – 543 – 103 – 139 – 1.703 – 2.054

Andere wesentlichen nicht zahlungswirksame 
Erträge (+)/Aufwendungen (–) – 470 – 242 – 119 178 – 1.014 312 303 2.121 – 1.300 2.369
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VERK AUF NACH GEOGRAFISCHEN REGIONEN

Q1/2017 Q1/2016

Mio. Euro % Mio. Euro %

Europa 18,6 49 17,5 50

Nordamerika 13,8 37 13,0 36

Asien / Pazifik 2,7 7 2,8 8

Sonstige 2,5 7 2,5 7

Gesamt 37,6 100 35,8 101

ERLÄUTERUNGEN ZUM ZWISCHENABSCHLUSS

1. 	 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Der vorliegende ungeprüfte Konzernzwischenabschluss zum 31. März 2017 umfasst die Abschlüsse der Eckert & Ziegler 
Strahlen- und Medizintechnik AG und ihrer Tochtergesellschaften (im Folgenden auch „Eckert & Ziegler AG“ genannt).

2. 	 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Der Konzernabschluss (Zwischenabschluss) der Eckert & Ziegler AG zum 31. März 2017 wurde wie der Jahres- 
abschluss 2016 in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt. Es wurden 
alle am Abschlussstichtag in der EU anzuwendenden Standards des International Accounting Standards Board 
(IASB), London, sowie die gültigen Interpretationen des International Financial Interpretations Committee (IFRIC) 
bzw. des Standing Interpretations Committee (SIC) berücksichtigt. Die im Anhang des Jahresabschlusses 2016 erläu-
terten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden unverändert angewendet.

Für die Aufstellung des Konzernabschlusses in Übereinstimmung mit den IFRS ist es erforderlich, dass Einschätzun-
gen und Annahmen getroffen werden, die Auswirkungen auf Höhe und Ausweis der bilanzierten Vermögenswerte 
und Schulden, Erträge und Aufwendungen haben. Die tatsächlichen Werte können von den Schätzungen abweichen. 
Wesentliche Annahmen und Schätzungen werden für die Nutzungsdauer, die erzielbaren Erträge des Anlagevermö-
gens, die Realisierbarkeit von Forderungen und die Bilanzierung und Bewertung von Rückstellungen getroffen.

Dieser Zwischenbericht enthält alle notwendigen Informationen und Anpassungen, die für ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Eckert & Ziegler AG zum Zwischen-
bericht erforderlich sind. Die unterjährigen Ergebnisse des laufenden Geschäftsjahres lassen nicht notwendigerweise 
Rückschlüsse auf die Entwicklung künftiger Ergebnisse zu.

3. 	 KONSOLIDIERUNGSKREIS

In den Konzernabschluss der Eckert & Ziegler AG sind alle Unternehmen einbezogen, bei denen die Eckert & Ziegler 
AG mittelbar oder unmittelbar die Möglichkeit hat, die Finanz- und Geschäftspolitik zu bestimmen (Control-Konzept).

Unternehmenserwerbe und -veräußerungen
Zu den Unternehmenserwerben und -veräußerungen verweisen wir auf die Erläuterungen unter Abschnitt 4.
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4. 	 EINGESCHRÄNKTE VERGLEICHBARKEIT DES KONZERNABSCHLUSSES 	 
MIT DEM VORJAHR

Mitte März 2016 hat der Vorstand die Entscheidung zur Aufgabe der CGU Isotope Products (VSU) getroffen. Der  
Bereich bot Dienstleistungen zur Radiokarbondatierung an und erzielte in den ersten drei Quartalen 2016 einen 
Umsatz von 20 Tsd. Euro und einen Verlust von 0,2 Mio. Euro. Das Geschäft ist zum 31. Dezember 2016 gänzlich 
eingestellt worden, so dass sich im Vergleichszeitraum 2017 keine Auswirkungen auf das Ergebnis ergeben. Die Auf-
wendungen und Erträge wurden in 2016 aus der Gewinn- und Verlustrechnung eliminiert. Die Verluste wurden im 
Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen dargestellt.

Die Nettozahlungsströme aus dem aufgegebenen Geschäftsbereich stellen sich wie folgt dar:
•	 aus betrieblicher Tätigkeit: 0,0 Mio. Euro (Q1/2016: – 0,1 Mio. Euro),
•	 aus Investitionstätigkeit: 0,0 Mio. Euro (Q1/2016: 0,4 Mio. Euro),
•	 aus Finanzierungstätigkeit: – 0,0 Mio. Euro (Q1/2016: – 0,1 Mio. Euro).

Mit Wirkung zum 1. August 2016 hat die ECKERT & ZIEGLER BRASIL COMERCIAL LTDA. 100 % der Anteile an 
der brasilianischen Gesellschaft BR-77 TRANSPORTES DE MEDICAMENTOS LTDA. erworben. Die Gesellschaft 
ist auf dem Gebiet des Vertriebs von nuklearmedizinischen Produkten tätig. 

Mit Wirkung zum 26. August 2016 hat die Eckert & Ziegler BEBIG SA 100 % der Anteile an der BrachySolutions 
BVBA erworben. Das Unternehmen mit Sitz in Leuven (Belgien) ist einer der größten europäischen Distributoren für 
Prostataseeds mit Hauptmärkten in Benelux und Portugal. 

Im Vergleich zu den ersten drei Monaten des Jahres 2016 haben sich durch die Transaktionen wesentliche Auswirkun-
gen auf die Vermögens- und Ertragslage des Konzerns ergeben, wodurch die Vergleichbarkeit des Konzernberichts 
mit dem Vorjahr beeinträchtigt ist.

5. 	 WÄHRUNGSUMRECHNUNG

Die Umrechnung der Abschlüsse der Gesellschaften außerhalb der Europäischen Währungsunion erfolgt nach dem 
Konzept der funktionalen Währung. Für die Währungsumrechnung wurden folgende Wechselkurse verwendet:

Land Währung
Stichtagskurs
am 31.3.2017

Stichtagskurs
am 31.12.2016

Durchschnittskurs
1.1.–31.3.2017

Durchschnittskurs
1.1.–31.3.2016

USA USD 1,0691 1,0541 1,0648 1,1020

Tschechien CZK 27,0300 27,0210 27,0213 27,0395

Großbritannien GBP 0,8555 0,8562 0,8601 0,7704

Polen PLN 4,2265 4,4103 4,3206 4,3652

Russland RUB 3,3800 3,4305 3,3468 4,3041

Brasilien BRL 60,3130 64,3000 62,5218 82,4506

Indien INR 69,3965 71,5935 71,2842 74,4270

6. 	 BESTAND EIGENER AKTIEN

Zum 31. März 2017 wurden durch die Eckert & Ziegler AG 4.818 eigene Aktien gehalten. Dies entspricht rechnerisch 
einem Anteil von 0,1 % am Grundkapital der Gesellschaft.
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FINANZKALENDER

09. Mai 2017				    Quartalsbericht i/2017
10. Mai 2017	 			   DVFA Frühjahrskonferenz in Frankfurt
31. Mai 2017				    Hauptversammlung in Berlin-Buch
02. August 2017				    Quartalsbericht ii/2017
09. November 2017			   Quartalsbericht iii/2017
November 2017				    Eigenkapitalforum in Frankfurt

KONTAKT

Eckert & Ziegler	
Strahlen- und Medizintechnik AG	

Robert-Rössle-Straße 10
13125 Berlin		
www.ezag.de	

Karolin Riehle		
Investor Relations	
	
Telefon + 49 30 94 10 84 – 0
Telefax + 49 30 94 10 84 – 112
info@ezag.de

IMPRESSUM

HERAUSGEBER		
Eckert & Ziegler		
Strahlen- und Medizintechnik AG	

DESIGN & SATZ
Ligaturas – Reportdesign, Berlin

FOTOS		
Titel: istockphoto

7. 	 WESENTLICHE GESCHÄFTE MIT NAHESTEHENDEN PERSONEN

Hinsichtlich der wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Personen verweisen wir auf die Veröffentlichungen im 
Konzernjahresabschluss zum 31. Dezember 2016.

Berlin, den 2. Mai 2017

Dr. Andreas Eckert 			   Dr. Harald Hasselmann		      	 Dr. André Heß
Vorstandsvorsitzender			   Mitglied des Vorstandes	    	      	 Mitglied des Vorstandes
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